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"Wer Urlaub braucht, lebt verkehrt" 

Arbeit und Muße - ein köstlicher Zusammenhang 

Liebe Leserinnen und Leser! 

Kennen Sie das auch, dass Worte, die 
man mal in der Jugend gehört hat, 
das ganze Leben über als Zitat erin-
nert werden können, aber Vieles, das 
gerade erst gesagt oder gehört wur-
de, ist schon wieder vergessen? 

Ich erinnere mich an ein Zitat zum 
Thema Urlaub: α²ŜǊ ¦Ǌƭŀǳō ōǊŀǳŎƘǘΣ 
ƭŜōǘ ǾŜǊƪŜƘǊǘάΣ ǎŀƎǘŜ Ƴŀƭ hƭŀǾ Iŀn-
sen, der damalige Leiter des Missi-
onsseminars in Hermannsburg in ei-
ner Bibelarbeit zu uns Studenten. Er 
warnte uns davor, das Arbeitsleben 
so zu gestalten, als müsste man im 
Beruf und Job sein eigenes Leben 
aufgeben, um dann in den wenigen 
Urlaubswochen alles nachzuholen. 
Also ein Jahr entfremdet und fern 
von eigenen Bedürfnissen sich auslaugen, um dann voller Erwartungen in 
den Urlaub zu gehen, um das verpasste Leben wieder nachzuholen. 

Das kann nicht aufgehen! Die Urlaubswochen werden zu sehr mit Erwar-
tungen überfrachtet und können das nicht erbringen, was das Jahr über 
aufgestaut wurde. Viele Ehen scheitern an solchen überhöhten Erwartungen 
und Paare trennen sich gerade nach gemeinsam verbrachten Urlauben. 

Die andere Seite ist aber noch deprimierender. Wenn das Arbeitsleben dazu 
führt, dass das Leben selbst lustlos wird, weil alles nur noch zu viel ist, dann 
entsteht eine tief sitzende Verbitterung und ein Überlastungsgefühl, das uns 
auch manche Freude nicht wahrnehmen lässt. 

Der Rhythmus von Arbeit und Muße ist ein köstlicher Zusammenhang, der 
uns die  Fülle  des  Lebens  gewiss  machen  und  die Lebensfreude bestärken 
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kann. Dieser Lebenszusammenhang zieht sich durch das ganze Jahr. Der 
Sonntag als Ort der Muße, der Besinnung, gibt jeder Woche sozusagen einen 
Urlaubstag. Da kann man Abstand von den Verpflichtungen gewinnen und 
sich noch mal auf das besinnen, wofür wir den Rest der Woche arbeiten und 
uns abmühen wollen. Oder auch nur die Muße am Ende eines Tages. Wenn 
wir noch einmal zurückblicken auf den Tag und unsere Kräfte sammeln. 

Sogar das Arbeitsleben selbst soll in Verbindung mit der Muße bleiben. Kre-
ative Lösungen finden, freundliche Kundenkontakte behalten, Lust zur Ge-
meinschaft eines Teams findet man nur, wenn man aus der Ruhe heraus sich 
auf die Arbeit besinnen kann. Wenn alles nur gehetzt und auslaugend ange-
gangen wird, dann ist es wie mit einer Kugel auf der schiefen Ebene. Sie rollt 
immer schneller und am Ende steht die körperliche und seelische Erschöp-
fung. Ich denke, dass das kluge Zitat uns helfen kann, Urlaubserfahrungen in 
das Jahr hinüber zu bringen. 

Ich wünsche Ihnen allen und mir selber eine gute Erholung für den Körper 
und die Seele! 

Ihr Hartmut Steinwachs 

 

Liebe Leserinnen und Leser!  

Lesen Sie unseren Gemeindebrief gern und möchten Sie uns 
helfen, dass er auch weiter regelmäßig erscheinen kann?  

Zu seiner Finanzierung sind wir auf Sie angewiesen. Wir 
freuen uns über jede Zuwendung von Ihnen, die uns unsere 
Arbeit erleichtert oder gar erst ermöglicht. Bitte unterstüt-
zen Sie den Gemeindebrief durch Ihre Spende auf das fol-
gende Konto bei der 

Sparkasse Schaumburg: 

IBAN: DE05 2555 1480 0484 2000 50      

BIC: NOLADE21SHG 

Stichwort: Spende Gemeindebrief 
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Lutherportrait und Lutherrose 

bereichern das Kirchenfenster 

Im Rahmen eines feierlichen Gottesdienstes am Ostermontag sind in unse-
rer St. Katharinen-Kirche ein Bildnis von Martin Luther und ein Bild der Lu-
therrose eingeweiht worden. Der Gemeindekirchenrat hat vor einiger Zeit 
den Beschluss gefasst, zum Reformationsjubiläum diese Stilelemente in das 
Fenster im südlichen Seitenschiff einarbeiten zu lassen. Die Finanzierung 
sollte dabei durch die eigene Gemeinde und durch Spenden realisiert wer-
den. Das ist gelungen, denn die Einnahmen aus unserem Adventsbasar, 
durch Spenden und aus Kollekten ermöglichten die 4500 Euro für die Be-
schaffung der gelungenen Fensterelemente zusammen zu bekommen. 

Die Quedlinburger Glaswerkstätten Schneemelcher haben dann in hervorra-
gender Weise die Scheibenelemente nach übermittelten Vorlagen herge-
stellt. Das dargestellte Lutherporträt ist nach Vorlagen von Luthers Zeitge-
nossen und auch Freund Lucas Cranach dem Älteren gestaltet worden.  

Das einstige Briefsiegel Martin Luthers ς die Lutherrose ς besitzt heute für 
die evangelisch ς lutherischen Kirchen weltweit eine große Symbolkraft. Das 
Kreuz, eingebettet  in  das rote  Herz, steht als  Zeichen  für die  Christenheit,  
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das Herz selbst mahnt zu glauben und nicht zu zweifeln. Die Rose in Weiß 
symbolisiert vorrangig den Geist Jesu. Das die Rose umgebende Himmelblau 
steht für Hoffnung und Auferstehung. Der das Himmelblau umfassende gol-
dene Ring schließlich soll die Ewigkeit symbolisieren. Es ist beeindruckend 
wie hier auf kleiner Fläche wesentliche Elemente christlichen Glaubens zu-
sammen gefügt sind.  

Eine besondere Freude ist es, wenn das durch die Fenster fallende sonntäg-
liche Morgenlicht die Gottesdienstbesucher beim Betreten der Kirche be-
grüßt. Das Zusammenspiel der Farben, der Blick Martin Luthers, der Ruhe 
und Lebensweisheit vermittelt, all das vergrößert die Freude des Kirchenbe-
suches und stimmen den Besucher auf den Gottesdienst ein. Es war eine 
gute Entscheidung der Kirchenleitung, diese Bereicherung in unserer Kirche 
durch zu führen. Nicht nur die Menschen unserer Gemeinde, sondern alle 
Besucher unserer Kirche, werden Freude an dieser Verschönerung haben. 

An dieser Stelle sei noch einmal allen Spendern gedankt, die diese Neuge-
staltung ermöglicht haben. Dazu zählen die zahlreichen Besucher unseres 
Adventsbasars, die ehrenamtlichen Helfer und die Spender von Geld. Herzli-
chen Dank. 

Wolfgang Christensen 
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Menschen der Reformation  

Die evangelische Kirche im Reformations-
jubiläum 

Anlässlich des begonne-
nen Jubiläumsjahres, 
stellen wir Ihnen auch in diesem Gemeindebrief 
wieder zwei Menschen der Reformation vor: 

Philipp Melanchthon 

Philipp Melanchthon gilt neben Martin Luther 
als der wichtigste deutsche Reformator. Er wur-
de am 16. Februar 1497 als Philipp Schwarzerdt 
in Bretten geboren. Gerade 21-jährig wurde 
Melanchthon von Friedrich dem Weisen an die 
noch junge Wittenberger Universität berufen. 
Als er 1523 Rektor wurde, begann er die erfor-
derlichen Reformen umzusetzen.  

Im Laufe der Jahre wurde er für Luther zu einem engen Vertrauten in der 
Reformation. Gemeinsam verfassten sie unzählige reformatorische Schrif-
ten, Schul- und Gottesdienstordnungen und arbeiteten an der Bibelüberset-
zung. In Augsburg schreibt er die wichtigste protestantische Bekenntnis-
schrift, die Confessio Augustana. Nach Luthers Tod 1546 fiel Melanchthon 
die führende Stellung unter den Wittenberger Reformatoren zu. Im Laufe 
seines Lebens gründete Melanchthon viele Schulen und Universitäten, ver-
fasste unzählige Schriften und stand mit Gelehrten in ganz Europa in Kon-
takt. Wie kaum ein anderer beeinflusste er das Bildungswesen des 16. Jahr-
hunderts. Zu Recht ging ŜǊ ŀƭǎ αtǊŀŜŎŜǇǘƻǊ DŜǊƳŀƴƛŀŜά ŀƭǎ α[ŜƘǊŜǊ 5ŜǳǘǎŎh-
ƭŀƴŘǎά ƛƴ ŘƛŜ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ŜƛƴΦ 

Friedrich der Weise 

Am 17. Januar 1463 wurde Friedrich III. auf Schloss Hartenfels in Torgau 
geboren. Als er 22 Jahre alt war, wurde der Machtbereich seines Vaters 
Ernst von Sachsen (1441ς1486) in das Herzogtum Sachsen und in Kursach-
sen  aufgeteilt. Ein  Jahr  später  trat  der  fest im  Katholizismus verwurzelte 
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Friedrich die Nachfolge seines Vaters an. 
Im Jahre 1507 übertrug ihm Kaiser Ma-
ximilian I. das einflussǊŜƛŎƘŜ !Ƴǘ ŘŜǎ αDe-
ƴŜǊŀƭǎǘŀǘǘƘŀƭǘŜǊǎ ŘŜǎ ŘŜǳǘǎŎƘŜƴ wŜƛŎƘŜǎάΦ  

Friedrich galt als unbestechlich, gerecht 
und zuverlässig. Diplomatisch geschickt, 
ǸōŜǊǎǘǸǊȊǘŜ ŜǊ ƴƛŎƘǘǎΦ hŦǘ ǎŀƎǘŜ ŜǊΥ α9ǎ 
ist gut, Verträge zu schließen, aber wehe 
ŘŜƳΣ ŘŜǊ ǎƛŜ ƘŅƭǘΦά !ǳŎƘ ŀƭǎ Kunstkenner 
war er geschätzt und förderte den Maler 
Albrecht Dürer. Lucas Cranach den Älte-
ren ernannte er zu seinem Hofmaler.  

1502 hatte der sächsische Kurfürst in 
Wittenberg eine eigene Universität ge-
gründet. 1508 berief er Martin Luther 
aus Erfurt nach Wittenberg. Der Doktor 
der Theologie schlug am 31. Oktober 
1517 aus Ärger über den Ablasshandel 
95 lateinische Thesen an die Tür der 
Schlosskirche zu Wittenberg. Damit gab 
er den Anstoß zu einer umfassenden 
Reformation der Kirche. Doch der päpst-
liche Machtapparat eröffnete 1518 den 
YŜǘȊŜǊǇǊƻȊŜǎǎ ƎŜƎŜƴ [ǳǘƘŜǊΣ ŘŜƴ α{ƻƘƴ 
ŘŜǊ .ƻǎƘŜƛǘάΦ [ǳǘƘŜǊ ǿǳǊŘŜ ƴŀŎƘ wƻƳ ȊƛǘƛŜǊǘΦ 5ŀǊŀǳŦ ǿŀƴŘǘŜ ǎƛŎƘ ŘŜǊ wŜŦƻr-
mator durch seinen Freund Georg Spalatin an den Kurfürsten mit der Bitte, 
man möge den Prozess auf deutschem Boden ausführen. 

Friedrich der Weise bewirkte, dass Luther Zeit gewann, seine reformatori-
schen Anliegen zu entfalten. Er erreichte, dass Luther freies Geleit zum 
Reichstag in Worms gewährt wurde. Nach dessen Ächtung ließ er ihn heim-
lich in Schutzhaft auf die Wartburg bringen. Am 5. Mai 1525 starb Friedrich 
in Lochau. Erst auf dem Totenbett hatte er sich das Abendmahl in protestan-
tischer Art spenden lassen. Dies wird als sein spätes Bekenntnis zum evange-
lischen Glauben angesehen.  

Michael Achhammer | luther2017.de  und Reinhard Ellsel  
Fotos: Lotz / epd bild. 
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Vergissmeinnicht-Gottesdienst  

am 10. Mai in St. Katharinen 

Die unter dem Thema "Vergiss es nicht, selig sind, die nicht sehen und doch 
glauben" fand am Mittwoch, den 10. Mai in der St. Katharinen-Kirche in 

Bergkirchen wieder ein "Ver-
gissmeinnicht-Gottesdienst" 

statt. Sechzig Personen, Be-
wohner und Begleiter aus 
den Häusern Waldfrieden 
(Loccum und Winzlar), Wid-
delhof und Altes Forsthaus 
sowie Besuchsdienstleute 
der Kirchengemeinde Berg-
kirchen hatten sich auf den 
Weg gemacht.  

Wie Thomas so können auch 
wir Ostern, die Auferstehung 
Jesu, kaum begreifen. Wir 
machten uns gemeinsam mit 
den beiden Emmausjüngern 
auf den Weg ς in der Gewiss-
heit: Jesus will auch mit uns 
gehen. Herr Freise begleitete 
uns an der Orgel durch den 
Gottesdienst. Einige Besu-
cher waren ganz angerührt 
von der Orgelmusik, der ge-
sungenen Liturgie und vom 

Gottesdienstraum. Gebannt und aufmerksam verfolgten die Besucher den 
Abendmahlsgottesdienst. Wichtig war uns der persönliche Kontakt zum 
Einzelnen, ihn zu sehen und ihm respektvoll zu begegnen. So gingen wir 
durch die Reihen und verteilten Brot und Wein. Am Ende des Gottesdienstes 
legte P. Zoske jedem zum Segen die Hände auf. Diese individuellen Kontakte 
und die Atmosphäre der Kirche bewirken, dass alle aufmerksam dabei waren 
während des gesamten Gottesdienstes. 
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Ein besonderer Höhepunkt 
des Abends war das gemein-
same Abendessen in der Kir-
che nach dem Gottesdienst. 
Viele helfende Hände fassten 
schnell mit an, stellten Tische 
auf, servierten Schnittchen 
und Tee. Überall bildeten sich 
kleine Gruppen und erzählten 
miteinander. Da noch eine 
schöne Abendsonne den Vor-
platz der Kirche erwärmte, 
zog es zum Essen auch einige 
Personen vor die Kirche. Mit 
einem Herrn, der aus Bre-
merhaven stammte, gingen 
wir um die Kirche, um die 
schöne Aussicht auf das Stein-
huder Meer zu genießen und 
um die St. Katharinen Kirche 
von allen Seiten betrachten zu 
können.    

Später versammelten wir uns 
dann alle auf dem Vorplatz 
vor der Kirche, um auf die 
Busse zu warten. Dort ließen 
wir, erfüllt mit neuen Eindrü-
cken, den Abend Revue pas-
sieren.  Eine Frau im Rollstuhl 
ŜǊȊŅƘƭǘŜ ƎŀƴȊ ŜǊŦǸƭƭǘΥ αIŜǳǘŜ 
konnte ich allein in die Kirche 
ƎŜƘŜƴΗά  

Wenn Sie neugierig geworden sind, laden wir Sie herzlich ein zu unserem 
nächsten "Vergissmeinnicht-Gottesdienst" am Mittwoch, den 20. September 
um 17 Uhr. Wir freuen uns, neue Gesichter begrüßen zu können. 

P.n B. Sandau 
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Die Konfirmanden 2017 sagen Danke! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Konfirmation 2017 

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden     
sagen Danke an Pastor Reinhard Zoske und 
seinem Team, dem Streichquartett, Orga-
nistin und Posaunenchor und allen anderen 
fleißigen Helfern, die diesen Tag einzigartig 
haben werden lassen. 
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Herzlichen Dank auch für alle Glückwün-
sche, Geschenke und Zuwendungen!  
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Schüleraustausch 

Schüler aus Sibiu/Hermannstadt, Rumänien in Bergkirchen 

Am 5. Mai durften wir in Bergkirchen im Rahmen eines Schüleraustausches 
besondere Gäste begrüßen. Schüler aus Sibiu/Hermannstadt, Rumänien 
besuchten gemeinsam mit Schülern des Ratsgymnasiums Stadthagen den 
Martin-Luther-Bund in Bergkirchen. Alle Schülerinnen und Schüler konnten 
sich bei mäßigen Wetterverhältnissen beim Martin-Luther-Bund treffen und 
begegnen.  

Der Weitblick bei kühlen Temperaturen und die Arbeit des Martin-Luther-
Bund möchte Brücken schlagen. Das war ein erster Auftakt dafür.  

Reinhard Zoske 
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Das Jahrtausendkreuz 

Neugestaltung am Kreuz 2000 

Pünktlich zum Himmelfahrtstag wurde die Neugestaltung samt in Stein ge-
hauener Beschriftung für das Jahrtausendkreuz zwischen Bergkirchen und 
Wölpinghausen fertiggestellt. Den Hintergrund zur Geschichte und Entste-
hung des Kreuzes finden Sie in Kürze auf unserer Homepage.  

Ausdrücklich und sehr herzlich möchte ich mich bei Herrn Widdel aus Berg-
hol für die fulminante Steinspende bedanken. Das ist überhaupt nicht selbst-
verständlich und dient nun zum Wohlgefallen aller die den Platz, den Blick 
und seine einzigartige Lage von Herzen mögen. An dieser Stelle sei auch 
Wilhelm Zabel dafür gedankt, dass er intensiv und liebevoll den Bereich un-
ter dem Kreuz über viele Jahre gepflegt hat. Danke! 

Reinhard Zoske 
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Pfingsten  

Geburtstag der Kirche 

In Jerusalem saßen sie zusammen, die 
Männer und Frauen, die Jesus nachge-
folgt waren. Auch seine Mutter Maria 
sowie seine Brüder waren dabei. Genau 
50 Tage (auf Griechisch "pentekoste") 
war es her, dass Jesus am Ostertag von 
den Toten auferstanden war. Danach 
hatte er noch 40 Tage mit ihnen gere-
det, gegessen und gebetet. 

Seit zehn Tagen, seitdem er am Him-
melfahrtstag vor ihren Augen ver-

schwunden war, mussten sie nun endgültig ohne ihren geliebten Meister 
auskommen. Doch Jesus hatte versprochen: Gott wird euch den Heiligen 
Geist senden - diese Kraft wird euch starkmachen, damit ihr meine Worte 
bis an das Ende der Erde tragen könnt. Bleibt in Jerusalem, bis es so weit ist.  

Nun war dieser Tag gekommen. Gegen neun Uhr morgens, mitten in der 
Stadt, kam es über sie wie ein brausender Sturmwind. Es erschienen ihnen 
"Zungen, zerteilt wie von Feuer", wie es in der Apostelgeschichte heißt. 
Nichts hielt die Männer und Frauen mehr im Haus. In aller Öffentlichkeit 
redeten sie so erfüllt und im wörtlichen Sinne "be-geistert" von Gott, dass 
manche sie für betrunken hielten. Ihre Worte aber waren so vollmächtig 
und glaubwürdig, dass 3000 Zuhörende sich taufen ließen. Das war der Ge-
burtstag der Kirche.  

Nun breitete sich das Evangelium in alle Welt aus, in alle Sprachen und Nati-
onen. Wo dieser Heilige Geist die Menschen berührt, da werden Erinnerun-
gen lebendig und alte Texte sprechen zu uns. Traurige werden getröstet, 
Mutlose begeistert. Pfingsten erinnert daran: Gott ist auch heute noch am 
Werk und lässt uns Menschen nicht allein. 

Aus: ANDERE ZEITEN 2/2917, Abb.: Gemeindebrief.de  

 
 
 
 

Ҧ Lƴ .ŜǊƎƪƛǊŎƘŜƴ ŦŜƛŜǊƴ ǿƛǊ ŀƳ пΦ Wǳƴƛ ǳƳ мл ¦ƘǊ tŦƛƴƎǎǘŜƴ! 
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"first" - Die Schwächsten zuerst 

Wenn wir wollen, dass es allen Menschen gut geht, haben wir noch viel zu 
tun. Das Ziel unseres Arbeitens sollte doch sein, allen Menschen die Güter 
und Dienstleistungen zu verschaffen, die sie zum Leben brauchen.  Arbeiten 
ist ein Tausch von Leistungen. Ich strenge mich an und bekomme dafür et-
was. Je häufiger dieser Austausch von Leistungen gelingt, um so besser geht 
es allen Beteiligten. 

Wenn jemand sagt: "Ich 
mache alles, ganz gleich-
gültig was, Hauptsache 
ich bekomme etwas da-
für.", dann sieht er nur sich 
selber. Es ist ihm nicht 
wichtig, was mit dem an-
deren, dem Empfänger sei-
ner Leistung geschieht. 
Diese Haltung ist zwar 
verständlich, weil bei der 
industriellen Massenpro-
duktion der Empfänger 
unsichtbar geworden ist, der Blick auf das Ganze hilft uns aber, die Sorge um 
unseren Arbeitsplatz abzubauen. Wir müssen zwar jetzt weltweit suchen, 
wo unsere Leistungen gebraucht werden. Sie werden aber gebraucht. Mit 
dem Internet muss man diejenigen auch  finden können, die unsere Leistung 
brauchen. Die Ruheständler können den Mitarbeitern ihrer Firma helfen, 
Kunden zu finden. Die Vertriebsleiter könnten Suchaufträge an Freiwillige 
ausgeben und koordinieren. Das muss nicht unentgeltlich geschehen. 

Es geht einem Bäcker nur gut, wenn es auch seinen Kunden gut geht. Es 
hätte keinen Sinn, wenn der Bäcker sagen wollte: "Hauptsache, mir geht es 
gut". Auf die Dauer kommt es nur zu einem vermehrten Leistungstausch, 
wenn es möglichst vielen gut geht. Je mehr Schwache stark werden, um so 
mehr Gegenleistungen können sie erbringen für unsere Leistungen. Unsere 
Fantasie ist gefragt. Es gibt noch viele Menschen, die unsere Leistung brau-
chen. 

Manfred Teschner 
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Ferienspaß 2016 

Sommerferien 22. Juni bis 2. August 

Auch in diesen Sommerferien macht unsere Kirchengemeinde beim Ferien-
spaß der Samtgemeinde mit und ihr seid alle herzlich eingeladen! 

27.06.2017 
Dienstag 
15 -17 Uhr 
(6-13 Jahre) 

Bodypercussion  
Wie entsteht die Stimme? Wir singen, hüpfen, bewegen uns. 
Treffpunkt: Ludwig-Harms-Haus, Bergkirchener Str. 34, Bergkir-
chen / Kosten: 1,- ϵ 

28.06.2017 
Mittwoch 
9:30 - 12:30 h 

Gemeinsam durch den Urwald  (6-13 Jahre) 
Zusammen mit der Försterin Frau Krause) Treffpunkt: Ludwig-
Harms-Haus, Bergkirchener Str. 34, Bergkirchen / Kosten: 1,- ϵ 

29.06.2017 
Donnerstag 
8:45 - 18 Uhr 
(10-12 Jahre) 

"Auf ins Universum!" -  Fahrt nach Bremen  
Treffpunkt: Pfarramt Bergkirchen, Bergkirchener Str. 30, Bergkir-
chen / Kosten: 9,- ϵ ό9ƛƴǘǊƛǘǘǎƎŜƭŘύ ǇǊƻ tŜǊǎƻƴ 
Mitbringen: Tagesverpflegung und evtl. Taschengeld 

30.06.2017 
Freitag 
9 - 11 Uhr 
(6-13 Jahre) 

Mit Spaß und Weitblick auf dem Pferderücken / 

Schnuppertag - Reiten  
Treffpunkt: Hokus-Pokus-Ponyclub, Schmalenbrucher Str. 5a, 
Wiedenbrügge / Kosten: 3,- ϵ 

13.07.2017 
Donnerstag 
10-12 Uhr 

Beim Töpfern einen großen Fisch an Land ziehen   
Treffpunkt: Keramikwerkstatt, Auf dem Rähden 45, Auhagen / 
Kosten: 4,- ϵ (6-13 Jahre) 

16. - 17.07. 
So ab 16 Uhr 
bis Mo 10 Uhr 

Schatzsuche  bei Dämmerung  (7-13 Jahre) 
Ort: Ludwig-Harms-Haus, Bergkirchener Str. 34,Bergkirchen 
Kosten: 8,-  ϵ ǇǊƻ tŜǊǎƻƴ ό«ōŜǊƴŀŎƘǘǳƴƎΣ !ōŜƴŘōǊƻǘ ǳƴŘ CǊǸh-
stück) Mitbringen: 3-teilige Bettwäsche, evtl.  Taschengeld 

28.07.2017 
Freitag 
15-17 Uhr 

Beim Töpfern einen großen Fisch an Land ziehen  
Treffpunkt: Keramikwerkstatt, Auf dem Rähden 45, Auhagen / 
Kosten: 4,- ϵ (6-13 Jahre) 

01.08.2017 
Montag 
15 - 17 Uhr 

Sommerkekse backen, mit bunten Farben anstreichen 

und dazu eine Friedenssoße reichen  (6-13 Jahre) 
Treffpunkt: Ludwig-Harms-Haus, Bergkirchener Str. 34, Bergkir-
chen / Kosten: 2,- ϵ 

Anmeldungen schriftlich bis 2. Juni an die Samtgemeinde Sachsenhagen, Schloßstraße 3, 
31558 Hagenburg oder r.nonnast@sachsenhagen.de 

Anmeldeformular unter: http://www.sachsenhagen.de/assets/Pa-2017.pdf 
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Kirche mit Kindern 

Wasser, Spaß und mehr... 

Wir fahren mit Bullis zum Wasserwerk nach Steinhude 
und entdecken die Freude am Wasser und noch vieles mehr. Auch können 
wir gespannt sein, was dann noch alles an Ideen und Wünschen im Umgang 
mit Wasser in uns entsteht. Wir dürfen gespannt sein. Mit allen Kindern und 
ihren Freundinnen und Freunden (im Alter von 5 - 11 Jahren) treffen wir uns  

¶  Montag, 07.08. und 

¶  Dienstag, 08.08. 

jeweils von 15 - 17 Uhr in der Jugendwohnung des Ludwig-Harms-Hauses. 
Für einen leckeren Imbiss und Getränke wird gesorgt. Bitte Handtuch, Bade-
sachen und ggfs. Autositz mitbringen! 

Ҧ 5ŜǊ YƻǎǘŜƴōŜƛǘǊŀƎ ōŜǘǊŅƎǘ мΣрл ϵ pro Kind und Tag. Anmeldungen bitte 
bis zum 04. Juli 2017 (!) direkt bei Pastor Zoske unter der Tel.-Nr. 05037-
2387 (auch auf AB möglich). 
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 Gesucht 

Wer öffnet  
die Kapelle in Winzlar? 

Wir suchen dringend noch eine Person aus Winz-
lar, die in den bevorstehenden Sommerferien vom 
22. Juni bis 2. August die Kapelle Winzlar für Inte-
ressierte von nah und fern öffnet. 

Das Programm "Offene Kirche" möchten wir gerne auch in Winzlar auspro-
bieren, da es in der St. Katharinen-Kirche Bergkirchen von März bis Septem-
ber im Jahr sehr gut angenommen ist. 

Leider hat sich bis jetzt noch niemand gefunden, der bereit ist, die Kapelle 
morgens um 8 Uhr aufzusperren und gegen 18 Uhr wieder abzuschließen. 
Die Zeit drängt und es wäre unglaublich schön, auch in Winzlar den ersten 
Schritt für eine einladende, offene Kirche zu machen. 

Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro oder auch gerne direkt bei Pastor Zoske, 
Tel. 05037-2387. 
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 Gemeinsam 

Kirchenkaffee - mehr als Kaffeetrinken 

Nach einem Gottesdienst sich begegnen, sich einander zuzuhören und sich 
mitzuteilen ist beim Kirchenkaffee eine erwünschte Gelegenheit. Auch ist es 
denkbar, sich über den Gottesdienst und die Predigt vertiefend auszutau-
schen. Wir laden Sie ein, diese Gemeinschaft zu erfahren. Hört sich doch 
einladen an! 

¶ Juni:  Montag, den 05.06. 

¶ Juli:  Sonntag, den 16.07. 

¶ August: Sonntag, den 27.08. 

Ökumenisches Abendgebet 

Die katholische und evangelische 
Kirche hat im März diesen Jahres 
total dynamisch mit jungen Chris-
tinnen und Christinnen den Ju-
gendkreuzwerg begangen. Auch 
in der Schule wirken wir zusam-
men.  

Nun laden wir zu einem ökumeni-
schen Abendgebet mit Pfarrer 
Uchtmann aus Stadthagen laden 
wir in die St. Katharinen-Kirche 
nach Bergkirchen ein: 

Sonntag, den 18. Juni 
18 Uhr 

Lasst uns die Gemeinschaft zu-
sammen suchen und finden.  
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Gemeinsam 

Gemeinsam statt allein - Eintopfessen 

Nachdem das erste gemeinsame Eintopfessen im 
vergangenen Dezember so gut angekommen ist, 
soll es von jetzt an regelmäßig stattfinden. Wir 
starten das Angebot am 

¶ Do  лмΦлсΦ Ҧ мнΥлл - 12:30 Uhr 

¶ Do  мрΦлсΦ Ҧ мнΥлл - 12:30 Uhr 

¶ Do  лоΦлуΦ Ҧ мнΥлл - 12:30 Uhr 

¶ Do  мтΦлуΦ Ҧ мнΥлл - 12:30 Uhr 

¶ Do  омΦлуΦ Ҧ мнΥлл - 12:30 Uhr 

Gespeist wird im Ludwig-Harms-Haus Bergkirchen, 
Bergkirchener Str. 30. Der Eintopf darf aber auch 
gerne mit nach Hause genommen werden.  

Workshop zur Stimmbildung 

Stimme ist Atem und Atem ist Ursprung des Lebens. Es geht also ums We-
sentliche des Körpers, des Geistes und der Seele. Hat die Stimme uns im 
Griff oder haben wir (möglichst) unsere Stimme im Griff. Oder entdecken 
wir ein Instrumentarium für tiefen und nachhaltigen Atem? 

Um das herauszufinden bieten wir Ihnen einen neuen Workshop mit der 
Staatl. gepr. Atem-, Sprech- und Stimmlehrerin Henrike Wilkening am  

¶ Samstag, den 19.08. in der Zeit von 10:00 - 14:00 Uhr 

 
 
 
 
 
 
 

Teilnahme: ab 14 Jahren 
Noten- und/oder Vorkenntnisse sind nicht erforderlich! 
Kostenbeitrag: 25,- ϵ 
Treffpunkt: Ludwig-Harms-Haus Bergkirchener Str. 34, Bergkirchen 
Anmeldung: ab sofort im Pfarrbüro Tel. 05037-2387 
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 Musikalische Veranstaltungen 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Der Platz hinter der Sankt Katharinen Kirche in Bergkirchen ist einer der 
schönsten in ganz Schaumburg Lippe. Dort, mit einem herrlichen Blick über 

die Schaumburger Toscana und das Steinhuder Meer, soll am 10. Juni das       
1. St. Katharinen Song Festival stattfinden.  

Ein Fest für die ganze Familie ! 

Dieses Mal sind dabei: 

18:00 Uhr Olli Schröder - Liedgitarrist 
19:00 Uhr Dirk Schelpmeier und die Plögerette 

20:30 Uhr Frizz Feick und George Kochbeck 

Der Eintritt beträgt im VVK 12,-  Ή ɉ0ÆÁÒÒÁÍÔ "ÅÒÇËÉÒÃÈÅÎɊ 
und an der Abendkasse 15,- Ή 
Kinder bis 14 Jahren sind frei! 

Getränke und Speisen werden zu günstigen Preisen angeboten. 
Bei schlechtem Wetter sorgt ein Zeltdach vor der Bühne für Schutz. 
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 Musikalische Veranstaltungen 

Trio Muschelhorn 

Singen für den Frieden und die Freude 
Freitag, 16. Juni, 19:30-21 Uhr, in der Kapelle zu Winzlar  

Besinnlich bis lebendig, heilsam, freudvoll, berührend und entspannend - 
Mitsingkonzert und instrumentale Klänge zum Lauschen! 

 

Trio Muschelhorn, das sind Shalina, Roland und Manigé. Wir spielen und 
singen eine bunte Mischung von einfachen Liedern aus verschiedenen Kultu-
ren wie Halleluja, Shalom, Gospel, Taizé u. a. mit interessanten Instrumen-
ten wie Harmonium, Dulzimer, Hang, Indianerflöten, Ukulele u. a. 

Tiefe einfache Gesänge von meditativ bis lebendig wirken in jeder Körperzel-
le, öffnen das Herz, entspannen, lassen uns aufblühen und in unsere Kraft 
kommen. Es entsteht ein heilsames Feld. 

Die Hingabe im Singen schafft ein Gefühl von Verbundenheit und Einheit. 
Singen bringt uns zum Strahlen, lässt Freude und Lebendigkeit wachsen, 
innerer Friede entsteht. α.ŜǊǸƘǊǳƴƎ ȊǿƛǎŎƘŜƴ Dƻǘǘ ǳƴŘ ŘŜǊ {ŜŜƭŜ ƛǎǘ aǳǎƛƪΦά 
(Bettina von Arnim) 

Unser Anliegen ist es, Menschen durch unsere Musik zu berühren und Bot-
schaften des Friedens und der Einheit in die Welt zu bringen. 

Der Eintritt ist frei - die Musiker freuen sich über ihre Spende! 

Weitere Termine unter www.maximum-taketina.de - meditatives Singen 



 

         26    Gemeindebrief St. Katharinen Bergkirchen Juni - Juli - August 2017    

 

 

 Musikalische Veranstaltungen  
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Musikalische Veranstaltungen 

Schaumburger Märchensänger 

Lieder aus vier Jahrhunderten - von Madrigal bis Pop 
Freitag, 18. August, 19 Uhr in der St. Katharinen Kirche  

Komponistenauswahl: Thomas Morley, Wolfgang Amadeus Mozart, Gioac-
chino Rossini, Felix Mendelssohn, Kurt Weil, Bob Chilcott 

 

Im Konzertchor Schaumburger Märchensänger singen Jugendliche im Alter 
von zwölf bis vierundzwanzig Jahren unter der Leitung von Sascha Davidovic. 
In vierstimmig gemischter Besetzung kann die gesamte Palette der weltli-
chen und geistlichen Chorliteratur für gemischte Stimmen dargestellt wer-
den. Der Chor zeichnet sich durch sein hohes musikalisches Niveau und ein 
breit gefächertes Repertoire von der Renaissance bis zur zeitgenössischen 
Musik aus. Auch das Volkslied, Jazz und Popsongs haben ihren Platz in den 
Konzertprogrammen. 

Sascha Davidovic arrangiert für den Chor mit großem Engagement Lieder in 
den unterschiedlichsten Sprachen, a cappella oder mit Klavier- und Instru-
mentalbegleitung. 

Ziel ist es, einen der wesentlichen Kulturträger der Stadt Bückeburg und des 
Schaumburger Landes in die Zukunft zu begleiten, den Jugendlichen Raum 
für eigene Ideen zu geben und damit ein breites Publikum zu erfreuen. 

www.maerchensaenger.de 
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 Gottesdienste im Juni 2017 
 

04.06.2017 
Sonntag 
10.00 h 

Pfingstsonntag - Sternwandern 
auf die Kirche zu, Predigt: P. Zoske, Kollek-
te: Ev.- Luth. Missionswerk Hermannsburg, 
Orgel: T. Weller, anschließend Würstchen 
und Kartoffelsalat mit Kaltgetränken 

St. Katharinen 
Bergkirchen 

05.06.2017 
Montag 
10.00 h 

Pfingstmontag 
Predigt: P.n Sandau, Kollekte: EKD-Diako-
nie Deutschland, Orgel: T. Weller, 
anschließend Kirchenkaffee 

St. Katharinen 
Bergkirchen 

05.06.2017 
Montag 
10.00 h 

Pfingstmontag 
Predigt: P. Zinßer, Kollekte: eigene Ge-
meinde, Orgel: D. Freise 

Kapelle Winzlar 

09.06.2017 
Freitag 
16.30 h 

Gottesdienstfest im Reformationsjahr 
Predigt: P.n Sandau,Vertraut den neuen 
Wegen, Kollekte: 1/2 Gehörlosenmission 
und 1/2 Kosten Gottesdienstfest  

Treffpunkt:  
Kreuz 2000  
(Abschluss in  
der Kirche) 

11.06.2017 
Sonntag 
10.00 h 

Trinitatis -  
Gottesdienst zum Chorfest 
Predigt: Sup. i. R. Wilhelm Thürnau,  
Kollekte: Musik in der eigenen Gemeinde, 
Orgel: T. Weller 

Hinter der St. 
Katharinen Kirche 

11.06.2017 
Sonntag 
10.00 h 

Hoffest ÖSSM 
Predigt: P. Steinwachs, Kollekte: Kirchen-
fenster Winzlar, Orgel: D. Freise 

ÖSSM Winzlar 

18.06.2017 
Sonntag 
18.00 h 

1. Sonntag nach Trinitatis -  
Ökumenisches Abendgebet 
Predigt: Pf. Uchtmann / P. Zoske,  
Kollekte: Hildesheimer Blindenmission, 
Orgel: T. Weller 

St. Katharinen 
Bergkirchen 
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18.06.2017 
So 15.00 h 

Andacht im Seniorenheim 
Predigt: P. Steinwachs 

Auf der Heide 

18.06.2017 
So 16.30 h 

Andacht im Seniorenheim 
Predigt: P. Steinwachs 

Altes Forsthaus 

25.06.2017 
So 11.00 h 

Sommerfest mit Gottesdienst 
Predigt: P. Zoske, Kollekte: eigene Ge-
meinde, Feuerwehrkapelle 

Haarberg Winzlar 
(kein Gottesdienst 
in Bergkirchen) 

26.06.2017 
Mo 15.30 h 

Andacht im Seniorenheim 
Predigt: P. Zoske 

Waldfrieden 

26.06.2017 
Mo 16.30 h 

Andacht im Seniorenheim 
Predigt: P. Zoske 

Widdelhof 

 

Gottesdienste im Juli 2017 
  

02.07.2017 
Sonntag 
10.00 h 

3. Sonntag nach Trinitatis 
Predigt: Pastor i.R. Flämig, Kollekte: Got-
tesdienstbedarf, Orgel: C. Freise  

Kapelle Winzlar 

02.07.2017 
Sonntag 
10.00 h 

3. Sonntag nach Trinitatis 
Predigt: P. Steinwachs, Kollekte: EKD 
Ökumene und Auslandsarbeit, Orgel: T. 
Weller 

St. Katharinen 
Bergkirchen 

09.07.2017 
Sonntag 
10.00 h 

4. Sonntag nach Trinitatis 
Predigt: P. Steinwachs, Kollekte: Kirchen-
fenster, Orgel: T. Weller 

St. Katharinen 
Bergkirchen 

16.07.2017 
Sonntag 
10.00 h 

5. Sonntag nach Trinitatis 
Predigt: P.n Sandau, Kollekte: Jugendfrei-
zeitheim Schloß Baum, Orgel: T. Weller, im 
Anschluss: Kirchenkaffee im Pfarrhof 

St. Katharinen 
Bergkirchen 
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16.07.2017 
Sonntag 
10.00 h 

5. Sonntag nach Trinitatis 
Predigt: P. Zoske, Kollekte: Musik in der 
eigenen Gemeinde, Orgel: C. Freise 

Kapelle Winzlar 

23.07.2017 
Sonntag 
10.00 h 

6. Sonntag nach Trinitatis 
Predigt: P.n Sandau, Kollekte: Kirche mit 
Kindern, Orgel: T. Weller 

St. Katharinen 
Bergkirchen 

30.07.2017 
Sonntag 
10.00 h 

7. Sonntag nach Trinitatis 
Predigt: P. Zoske, Kollekte: eigene Ge-
meinde, Orgel: T. Weller 

St. Katharinen 
Bergkirchen 

 

Gottesdienste im August 2017 
  

06.08.2017 
Sonntag 
10.00 h 

8. Sonntag nach Trinitatis 
Predigt: Pastor i. R. Hube, Kollekte: Altar-
schmuck, Orgel: Dr. G. Matthiessen-
Garbers 

Kapelle Winzlar 

06.08.2017 
Sonntag 
10.00 h 

Familiengottesdienst/Tauferinnerung  
Predigt: P. Zoske, Kollekte: Seniorenarbeit, 
Orgel: T. Weller 

St. Katharinen 
Bergkirchen 

12.08.2017 
Samstg 
18.00 h 

Südafrikatreffen 
Gottesdienst hinter der Kirche  
Predigt: P. Steinwachs 

Hinter der St. 
Katharinen Kirche 

13.08.2017 
Sonntag 
10.00 h 

9. Sonntag nach Trinitatis - 
Jubelkonfirmation, Predigt: P. Zoske, Kol-
lekte: Eigene Gemeinde, Orgel: T. Weller 

St. Katharinen 
Bergkirchen 

13.08.2017 
Sonntag 
17.00 h 

9. Sonntag nach Trinitatis - 
Kapellenweihfest, Predigt: Landesbischof  
i. R. Johannesdotter, Kollekte: Eigene Ge-
meinde, Chor: Kreuz & Quer ist angefragt 
Orgel: D. Freise 

Kapelle Winzlar 
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20.08.2017 
Sonntag 
10.00 h 

10. Sonntag nach Trinitatis 
Gemeinsamer Gottesdienst in Winzlar, 
kein Gottesdienst in Bergkirchen, Predigt: 
P. Zoske, Kollekte: 1/2 Begegnung Chris-
ten und Juden und 1/2 Verschönerung 
Kapelle Winzlar, Orgel: D. Freise 

Kapelle Winzlar 

20.08.2017 
Sonntag 
15.00 h 

Ernteandacht 
Predigt: P. Zoske, Kollekte: Eigene Ge-
meinde, mit dem WiSchBeWö 

Bulthaup/Kochbeck  
Nelkenweg 1, 
Wiedenbrügge  

27.08.2017 
Sonntag 
10.00 h 

11. Sonntag nach Trinitatis 
Predigt: P. Zoske, Kollekte: Eigene Ge-
meinde, Orgel: T. Weller 

St. Katharinen Berg-
kirchen 

28.08.2017 
Mo 15.30 h 

Andacht im Seniorenheim 
Predigt: P.n Sandau 

Waldfrieden 

28.08.2017 
Mo 16.30 h 

Andacht im Seniorenheim 
Predigt: P.n Sandau 

Widddelhof 
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 Geburtstage 
  

 

Juni 2017  
07.06.1926 Marie Wilkening Wiedenbrügge 91 

07.06.1934 Edith Schneider Bad Nenndorf 83 

07.06.1935 Paul Wahls Wiedenbrügge 82 

07.06.1942 Alice Kurtz Wölpinghausen 75 

07.06.1947 Rolf Kummerlöwe Wölpinghausen 70 

11.06.1927 Sophie Stache Wiedenbrügge 90 

11.06.1935 Hannelore Aumann Wölpinghausen 82 

11.06.1936 Gisela Hermann Wölpinghausen 81 

12.06.1936 Sigrid Schön Bergkirchen 81 

13.06.1934 Hans-Jürgen Weddy Winzlar 83 

14.06.1927 Wolfgang Schulz Wölpinghausen 90 

14.06.1932 Karl Schneider Bad Nenndorf 85 

16.06.1936 Heinz Wicke Bergkirchen 81 

18.06.1935 Edeltraud Nitschke Winzlar 82 

21.06.1922 Lina Rabe Wölpinghausen 95 

22.06.1929 Ellen Friedlandt Winzlar 88 

22.06.1937 Anneliese Bremer Bergkirchen 80 

24.06.1936 Friedrich Siegel Winzlar 81 

25.06.1929 Mariechen Abelmann Winzlar 88 

25.06.1935 Gertrud Lieker Wölpinghausen 82 

26.06.1925 Margot Krömer Wölpinghausen 92 

26.06.1933 Heinrich Dohemann Winzlar 84 
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Terrassen- und Wegebau, Erd- und Baggerarbeiten,  

Baumfällungen, Gartenpflege, Baum-, Strauch- und Heckenschnitt 

 

 


